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Diverses Samstag, 04.05.2024 10:00 - 16:00 Uhr Museum im Zeughaus Randenstrasse 34 8200 
Schaffhausen Internet: www.museumimzeughaus.ch Museumstag vom 4. 
 
Mai 2024: «Die Armee schützt: Fliegerabwehr». Mit Militärspiel der Territorial Division 2 Das 
Thema Luftverteidigung ist hoch aktuell. Fast täglich erreichen uns Nachrichten und Bilder von 
zerstörerischen Luftschlägen im Krieg um die Ukraine oder den Gazastreifen. Betroffen davon ist 
jeweils vor allem die Zivilbevölkerung. Nebst Flugzeugen und Helikoptern werden immer mehr 
Raketen und Drohnen eingesetzt. 
 
Regierungen und Armeen versuchen, die entsprechenden Lehren zu ziehen und ihre 
Luftverteidigung neu auszurichten und aufzurüsten. Dies gilt auch für die Schweiz. Im offiziellen 
Teil des Museumstages wird mit zwei Referaten aufgezeigt, welche Lehren aus militärischer und 
politischer Sicht zu ziehen sind, was unsere Fliegerabwehr heute leisten kann und wie die 
Zukunft einer wirkungsvollen Luftverteidigung der Schweiz aussehen könnte. Während des 
Tages werden die heutigen Fliegerabwehrmittel unserer Armee durch Berufsoffiziere der 
BODLUV Brigade 33 (Boden-Luft-Verteidigungs-brigade) präsentiert. Das neue amerikanische 
System Patriot, dessen Beschaffung im Rahmen von «Air 2030» eingeleitet ist, wird in einer 
Bildpräsentation vorgestellt. 
 
Eine Ausstellung zur Geschichte der Fliegerabwehr der Schweiz rundet das Programm ab. 
Musikalisch wird der Anlass umrahmt vom Militärspiel der Territorial Division 2. Die aktuellen 
Kriege und Konflikte zeigen die neuen Bedrohungen aus der Luft. Es sind dies noch immer 
Flugzeuge und Helikopter. Immer mehr sind es aber auch Raketen und Drohnen verschiedenster 
Reichweiten und Technologien. 
 
Nicht nur Armeen sondern auch nicht staatliche Akteure und Terrororganisationen verfügen über 
solche Mittel und zwar zum Teil in grosser Zahl. Regierungen und Armeen auf der ganzen Welt 
beurteilen die neue Bedrohungslage, überarbeiten ihre Luftverteidigungsstrategien, wollen 
erkannte Lücken schliessen und möglichst rasch neue Mittel beschaffen, teilweise auch im 
Verbund der NATO. Europa plant beispielsweise eine «European Ski Shield Initiative» 
(Europäischer Schutzschild) (ESSI). Israel verfügt über ein System «Iron Dome» (Eiserne 
Kuppel). Welche Konsequenzen sich für die Luftverteidigung der Schweizer Armee ergeben, ist 
Thema des offiziellen Teils des Museumstages. 
 
Oberst i Gst Meister, Chef Einführung Patriot, BODLUV Brigade 33, wird in seinem Referat die 
militärischen Aspekte darstellen, Nationalrat Thomas Hurter SVP wird als Mitglied der 
Sicherheitspolitischen Kommission die politischen Aspekte beleuchten. Die heute verfügbaren 
Systeme der mittleren Fliegerabwehr (35 mm Flab Kan mit Feuerleitgerät Skyguard) sowie der 
leichten Lenkwaffen Fliegerabwehr (STINGER) werden präsentiert und ihr Einsatz erläutert. Mit 
einer Bildpräsentation wird das moderne System Patriot vorgestellt. Die Ausstellung zur 
Geschichte der Schweizer Fliegerabwehr zeigt anschaulich die technische Entwicklung der 
eingesetzten Mittel seit dem Ersten Weltkrieg.. 

 


